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tskachchu LLsmr Vom in Mahom 
Nkb über 2 Wochen bewußtlos gele- 
sWI hatte, starb or an ZehlaqnnfnlL 

Tun hohen Alter von UT Jan-« 
sen ist in Columbuss der alte Ansjisdi 1 

los Zusrcsmiah L"Connor gestorbmJ 
eine In meitm Kreisan bekannte Ver-J 
ftjllhdsfcit s 

Izu Hum- Epczmth W Nin 
» 

b2:::. nun-do tm- LEornI-ss—2nbtutij nur« 
sit-»Hu Vondcs für ein now-s LIMJL 
ik1«111,;."lnj11dc mit grosser Mcisilmt Ue I 
MIOUNL I 

( 
Willmm DU, der koste llcborlk·-I 

bcndis das l. Neb. Jus. chimksniss 
Im Bürgerl-time Jst in Nebraska sti sim Alter von 67 Jahren gefloss- 

Mit Kinder übrrlebon ihn. - 
· Die Ga- Eounlw Fair in Von-J 

trice war ein simnzieller Ersolg,s 
Ist-M nur an einem Tage gutes 
Mr herrschte Es toird ein lles 

I Istschttit siir 1912 vorhanden sein. « 
I 

; 
« Im Onutlsa ist der ji Geschäftstsss 

» Uegenkreism toeitbekannte stottsz 
NOT Petek O. Wle int Alter vons 

IT Jahre-n gestorben Er hinterlijszts 
Iartm Z Söhne nnd 7 Töchter s 

« R. C. Scheiscks Apotheke ins 

trinkt wurde durch Feuer zerstört 
nr den hokoischat Anstrenguttgenz 

IIr Fonrnselsr ist es zu buntem dtlszz 
dass neue Vostantt gerettet wurde llr 
Ide- undekamtt H 

i 
· Jn Joltnsons Nesmnmnt tu« 

Fremont ist Frau Arthur Netolini von Donner plötzlich einen Her-kleiden 
erlegen vEie befand sich aus der Niick i 

gebt von Oktle nach Hause nnd; 
»Im-Mc in Frentotrt auf ihren zins. 

&#39; Man-us Ziel-l non Nebraska Cl 
I erlegte nahe der Stadt einen 

roszm nrnnen Adler von 12 Fnßk 
pmmtoeite Ter mtsqestopste Both 

durde der Eogle Ler znnt Mesrtsenki 
knickt-. 

Jn Fairltnrn Ist Frmt Elsas-J 
sowe, eine der ältesten Hlnsiedlertrp 
nett des Conntnz nn Hause tin-er 
tochtkk gestorben Sie tmr 77 sahn-· 
flu- Jklk Witte starb tdereitszi tsoss Lilj 
Ohre-It 

· Richter O E. Tun-Jan Hm sm-« 
singt- ttnndidat ans detn bemesan 
schen nnd Polmltst thirt. nat ert"l«t·t,« 
dasz er die Etitnnten der Prolsilstttoi 
nisten nicht tnnnsche nnd ans ilsretttH 
TickCIt nirlrt innen nsolle Ink- gereicht 
ilml zu holte-« Eint-. 

Tu- :«i«telntrl,t tin-, dass dass-; 
donmgetmnde der Et. Francisks Mis- 
sion ans der dstncetntd tlleservntion to-" 
.-tnl tiiedemebmnnt set llrsattps stii 

— unbekannt Das Wbmtde tmtte einen FWerth von s:t.-’-,«W. zitnei Jnditrnew 
wurden beschädigt i 

I 
&#39; Jacstser Armut-, ein Vetemn des- 

Vsirgerkrrienes nnd einer der erstian 
Anstedler unser-J Etantesz stnrls intI 
Alter von 67 Jahren Er wohnte srii-; 
lierlser in Holdrcqtn später in Hauses 
Tonlei- nnd kam Wns noch Linkoln 
Seine Frau nnd ein Sohn itberlebenz 
ihn 

Die Stodtnertmltntng non Cen-- 
tml City ist in der Ansicht gelangt, 
dasz die jevine Ztmszenbelenchttutg 
ungenügend sei nnd hat Ist-schlossen- 
Tiingstett Lampe-n an Stelle der La- 

s« gettlantpen einzuführen Sollten auch 
diese sich nicht davähretn so dürfte 

( die Frage eines elektrischen Beleuch- 

l 

X 

tnnggsnstents erörtert werden. 

r 
« In ll von 38 Counties in M- 

braska wird die diestöhklgc Emtk 

, tnelsr als tW Prozent einer Not-mal 
" 

» 
ernte betrogen, in 12 wird die Wet- 

- zenertrte über 30 Buschel pro Acker 
» bringe-n so berichten die Anenten per 
, z Burlittgtosn Bahn, welche irr diesen 

W Eonnties die Lage untersuchte-n 
IEine Miszernte ist nirgends1 zn ver- 

s Z zeichnen 
——-——— 

« Frau Minnie T. Mcsller in Co-’ 
lumbus hat gegen die Firma Vogel 
sc Moschenross Eigmnhüuwr einer 

e Zelxtdencrfapklagc anhänaia ge- 
macht. an der stloaesfchrsst wird anat- 
gegebm, daß Melker die Wirthschaft 
der Verklogten zum Leidcmwcfm der 

Mögerin besucht und sein Gold dort 

verzehrt habt PLJJW will sie von s 

dem seinerseits wrmtsgabtmsisoldc 
wieder habmh 82,4»0 verlangt sie 
für die Zeit, die ihr Gotte in d«r 

MUW ver-bracht t, und 82-- 
000 verlangt sie als flafter ihrer 
Seel-sichmeer di- ihr vevbunumli 

Ruf-Use ihr berstet habe-. Nicht 

xkirtbfchah 
eine cmf 8s3,4»» laute-n- 

« DI. U. Neuman von Mime 
Yitrde beim Eiitmjogm durch einem 
Pschuii schwor vorkommt-r Er wird 
Nin linkes Auge verlieren 

Jn Frrmom W M. W. Zins 
dic- Zchcsidimgsklngv deshalb einge- 
kvkcht Weil sein-o Frau beständig mit 
audier Männern got-onst habe-. 

« Frisd Berckhcmer und Frau zu 
Lincoln feierte-n ihre goldmc Hoch- 
.3c-it. Der Manin ist seit vielen Juki-. 
km Poitcltsrk an der Rock Jslmtdi Bahn. 

« Mit über siOJiUO Schulden 
und nur PLJW Guihabm ha- der 
bekam-te Wsichäftsnmsm C. H. Smal- 
low in wucoln sein«-u froiwilligm 
Baiikerott anamwldc 

« Nur noch ganz vereinzelte Fäl- 
le von Diphtlieritis und Mattein fin 
in Ljncoln vorhanden, auch die Ty- 

ähus Epidemie st in raschem Stint-in( »n. 

· Wut Wurde in Iman mel- 
cher von ein-an U. P. Zuge bschädigt 
wurde-, als er die Valntgcloisc über-· 
schritt, bot Ue Bahn Co. für 89,9!)9j 
verklagt E 

« Heini Satan von Tetas 
Utah wurde M woiI er in den 
VPMAM FM’ Grain Elevator 
Cltzgebwchm ist std daraus Frucht 
genole hat, ! 

J sindka m Hing-»Ver- OIU MADE um Hillmardir e zu ver- 

fuhren und besme zu lassen. Diel 
Tit-lu- machtksn ks den Former-n in; 
der lex-ten Jst-U zu bsnmt J 

· Die U. P. Bahn errichtet iu·« 
Sidmsm sit-b. ein neues Round Hausj 
auiI Brick und Cum-tm da das alte 
Luni-, ausk- Holz erbaut, kürzlich akt-( 
qcbxdsstf ist. l 

« kkuwi Cars weißes Korn wur- 
den jn Osnalm Wust fiit 70142 T 

den Buschvl und eine- Car Ali-Ums 
für 75105 den Vllsdjel Es ist diese-J 
Jahr der höchste Preis sur die-ZU Pk0-" 
duhr T 

· W. R« Swivctx 23 Jahr alb- Famusr lasi Brokrw Vom, nun-du 
durch das Fu zufällige Los-gehen ei-? 
nor Fliuus schwer vorn-mich. Dom iu« 
Hoffnung vorhanden auf seine Wir-; 
dcsrlusrstcllmtg I 

« Slkkiss West von David City-l 
Nah Mit-te mit 2 Eis-Insectle III-L 
ruck, die er in Centml City Masqu 
kam-. Ein TNI der Wüsten- lmd des 
usw«-» das sie erbauen fand sichs 
bei ihm-n 

« 

V 

« Tic jungen Damm unserer 
Stroms Universität zu Lincoln ha- 
ben unter dem Namen »Univm«sity 
Mirlcs Glut-« einen neuen Verband 
gegrimch mu »die allgemeine 
Wohlfahrt der Suchmuinum« zu för- 
dem. 

« Eun- Sauuulmm von utnm 1,- 
nun Vögeln und anderm Thimsu 
ist zu Lincoln un mojnkxirttsu Mel-din- 
dc für Staatssdcinchto ou Isi. und 
O. Straße unterm-bracht worden 
Davonle über 20 Jahr-: dazu cre- 
bmgccht, tnn die Sammlung zu ver- 

vollständiges-. 
« Der Stondnlsteur eines Schlaf- 

niaigeng der Vurlington berichtete 
vor wenigen Tagen, dasz sein Wa- 
gen durch :; Eirlnusesiiirnce hindurch- 
gegangen sei, seitdem er Semth 
Washington verlassen hatte. Wie e-: 

scheint, wenden wir einen frühen incd 
langen Winter haan z 

« Von Long Visie, Neh. wurden 
neulich Zu Carloads oder lwnm Vu 
Kartoffeln nach dein östlichein Theile 
des Staates geschickt Tie dortiilm 
Fariner haben dieses Jahr viel Mir- 
tvffcln aepflmtzt, usnd sie sind wohl 
gerathen, etwa 210 Bu. per Acker 
Der Preis derselben ans der Cur ist 
53c pro Buschkl- 

« Jede Stadt und Dorf ini Staa- 
te Nebraska ist vom Setreiijr der Li- 
aa der Nebraska Munizipalbezirkc 
eingeladen worden, Delegaten zu der 
Jalneszversmnsnlnng zu senden, wel- 
che vom M. bis 17. Non. in Oniaha 
stattfinden wird. 82 Städte nnd Dör 
ser sind der Qiga bereits glsiedlich an- 

geschlossen, nnd diese stahl wird nun 
bedeutend erhöht werden. 

· Der Vuiidessteircr-Kollektor hat 
von Washington eine Verfügung VI-« 

holten, nach der es den Angestellten 
in Zismrrensabriten fernerhin nicht 
niehr gestattet werden, irnverstenerte 
ENer km muchem wie das bis- 

her der Gebrauch gewesen« Dazu 
wird die Regierung dies Fabniken 
ausserdem, sür die in den letzte-n 2 

Jahren von den Angestellten konsu- 
minm Zigarrm nachträglich Steuer 
su GEM. 

« Jn Cantbtidge, Nah starb Ste- 
phen Sinnb, der älteste Vetoolmer je- 
ttek Gegend, M Jahr alt. Er war 
das Haupt von 5 Generationen 

« Jn Koarttey fand die lo. Jah- 
resversammlung der Töchter der 
Anterikauisclxnt Revolution statt. Die 
friedfertigen Dann-n verlebten mit 
einander etliclse frohe Stunden 

I In Linroln wird am si. Novem- 
ber eine Versammlung des Staats 
Contites des Christlichett Verbattsdes 
von jungen Tlliijtnusrn abgehalten 
werden 

. Jtn obersten Gericht Nebras- 
ka’s:i wird oben die Frage besprochen: 
Jst eine Wirtltsclmftcslizens in Höhe 
von Exing steuerbar? Der Ccnth 
Assessor von Lancastcr Co. hat diesel- 
be ou STZU Werth Anat-schätzt- so 
dass die Wirthe jOtzt mehr Steuern 
zu bezahlen habe-n als früheren 

Der World .f;erald is Ost-hu 
sckfkoidt folgmtdeis: 

»Eine Beine-klung, welche Präsi- 
dent Tast in einer seiner neuesten 
Reden gemacht hat, zeigt, wie wenig 
rvon Atnerikanisdnsr kkarttterei ver- 

steht, da et erklärt Ida-» Unglück der 
heutigen kmrertnei in diesem Lande 
sei dies-, dass. während der Amerika- 
nische Former früher itn Stande war 

genug Nahrung sur viele Leute zuf 
produziren er jetzt bald auf dem 
Punkte an l,angt da die Erträgttisses sinnt-IS Aktier mit sssttten Bediiksmssm 
gleich sind. Solch eine Ventorlung 
würde aus detn Munde einig ge- 
wöhnlichen Mannes verlacht und siik 
thöricht gehalten werden, aber nn··il’ 
der Präsident es gesagt hat, wird sdIT 
als Thatsarhe angeführt iiber unser 
Land und über Litttsoua Der Fluten-» 
kmtische Rai-mer hat Vorrath nicht 
ttur siir sich selbst, sondern auch sitt 
Millionen in den Ztiidtett, ins-be- 
sondere Eure-bas- 

Eine klare Entscheidung. Herr 
William J. Lang, Kreisrichter van 

Thnyer Cincinn, kllelnsnclm anle 
feine Meinung wie folgt: »Ich linee 
Formks tllliienkrijnter seit nomine 
Jahren Jahr-in in meinerr Famier 
sit-braucht Wir haben dreizehn »in-i 
der er.30ae-i, nnd niemnlcs eine Dei-l 
torskllechnnna gehabt, ausgenonnnen 
ika dass Einrictten eines gebroche- 
nen Beine-» wac- dur Illnentriinters 
nicht tlnm könnte Er aeniiat jedoch« 
fiir alle andere Weltall-ex meine Frath 
sagt, das; iie olnke ihn den Oancslkrltz 
nicht führen trinkt« ; 

Zorni·5 tlllpenkriinter hat in lau-i 
sen-den glücklichen Familien seine; 
Vorziigliclxleit bewiesen. Er befreit! 
die Mutter non manchen iinastlichenf 
Stunden nnd Nachtw n-n, wenn ers 

alsJ Haucsmittel stets vorriitlna qelialsp 
ten wird. Er ist nicht in elwllielell 31 «, 

haben Justinian-unten verlaner um« 
Falls keiner in Jlner illactjlnrfchait 
ist, in schreiben Eie an TI-. Peter N 
Zoll-J Co, lkl 25 Zo. Heime :’lu—.’.,« 
Cliicaao, Jll. 

Dem World Herqu in Omalm 
entnelmien wir Folgende-TO 

»Das- Verfnlirm in unseren Ne-· 
richten lieat lediglich in der Hand! 
der Richter-. Jeder Richter iit ein life T 

feil fiir sich. Er lmni tlnnt, tun-J ilnnl 
gefällt Die lllemolmlmit, und esJ istl 
mir Gewohnheit ist, den skiillcml 
Fällen zu urtheilen, nnd die Admi- 
katen füllen ilire Schriften mit Lii 

tationen ans deiiseldeu,abei« es giebt 
doch kein list-ietz, das einen Richter 
zwingt, esJ in machen wie die Vor- 

gänger. Er kann ein neues Gesetz 
machen, wenn er es will. Es folgt 
daraus, dafzdiellnrftoßung der M- 

richtsurtlieile auf Grund unbedeuten- 
der Einezlheiten wie die Auslaffnng 
des Artitels »The« oder ein Irr-thut 
im Vnchftabinsn eines Wortes, völ- 

lig dein Belieben des Richtier an- 

bennaegnben ist. Da könnte eine voll- 
ständige Reform im Gerichtsverfnlp 
ren, vollendet durch die Richter fel- 

ber, olme ein neues Geer Platz fin 
den. Das macht die Ertvälilnng der 

Richter zu einer Angeleqmiheit per- 
sönlichen Intereser fiir jeden Vier 
get-, denn Alle find dem Gerichts-- 
hofe unterworfen. Der praktisch-N 
Weib das Verfahren zn reformireni 
in unseren Gerichten, ist, die rechte 
Art von Richter-n zu erwählen Alle 
Richter, welche in ilirem ganzen Le- 
ben frühere Fälle sich zur tiliichtsfchnnr 
gemacht haben, werden nrit ihren »se- 

wohnheilen schwerlich brechen DOH- 
Volk dieses Staates kann mit der 
äußerst nothwendiqen Reform begin- 
tmh indem es für Denn, Stark und 
Oldham stimmt 
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Willimn Rinderspacher reiste wach 
Bmm Ind» wo er sich mit Fri. Laus 
ra Virler verbriwihru wird. Nach 
einer Zwöchcntliclmä Hochzeitsraise 
nach dem Osten wird days junge Paar 
nach Hastan zurückkehren und hier 
seinen bleibe-Idol Wolmsiy habt-n 

Joseph L. Tedrow und Frau feier- 
fcn diese Woche ihre goldene Hoch- 
zeit. Zic- Ioolmen seit 1887 in Ha- 
sUUCILI Fünf Kinder und 2 ENka 
Umle der Feier lnsi. 

William Mrncsr von Inland be- 
gleite-: von Win. Ztcinbort lsiectan 
aus mrcr Vlnto Fahrt nach Donner 
Entomde Springs nnd andrer Or- 
ten Cnloradas hier km und waren 

erstaunt, zu sehe-h wie vial unser 
Staat bereits gethan hat, um anti- 
Lawdstraßen zu erzielen 

Am 25. Oktober fand die Ver- 
sammlung der Nebraska Staats Ge- 
sundlydxjtgbebördr in hiesiger Freier- 
rrity Halle statt. Etwa 50 Demanten 
wart-n anwesend, auch eine Anzahb 
Erzrc-bck, Publizjstm und Andere D 
Wilsme von Lincosn ist Präsident die- 
ser Bahörde 

Wut. D. Hist-D via-le Jahre Inva- 
lid, starb hierstsllssh 637 Jahre alt. Or 
war isiu alte-r Soldat. Seine Frau 
und L Tiscer überlebt-n ihn. 

Unter dem Titcl’,,F-oreigt Stu- 
dent-z at German Universities« 
schreibt der »Sie-music Ainericaii.« 

»Der Ruf der deutschen-Universi- 
täteu ist ein solcher, dasz es unnöthig 
ist, noch etwas zu ihrem Lohe zu 
sagen oder int Einzelnen die vielen 
Vorzüge aufzuzählen derettoegcn sie 
mit vollem Recht in höchstem Ansehei 
stehen« 

Eli-e der Bespredunig welche-Fra- 
ge biidet jedoch der Eiiisliisz, so- 
wohl Tini Etatächland als auch aus 
die anderen Länder- den der stetiilcz 
slnstroin tiou misslijndische Studentens 
nach den deutschen Sitzen der Gelehr- 
sainleit tin-d ihre Rückkehr nach der 
Heimath sowohl aus Deutschland als, 
Jus die Welt iui tdlllgeuieiuen aus-l 
uheu must Es liegt vielleicht etwa-:- 
tLsesiliiitueiisdeski in dein Gedanken daß 
ioär viele unserer befreit Studenten 
nach Deiitsihlnd zu schicken haben, da- 
mit sie dort etitpssngeih inac- unsere! 
llniuersitiiteu nicht geben zu können 
scheinen Obgleich wir nieder unin- 
icleu noiti hosseu machten, das; dieser 
Ztrotn gebildeter, aineiitauisctnsr Ju- 
iieiid nach Deutschland jemals tier- 

iiege, so diirsen wir doch den Wunsch 
hegen, daß die Ursachen dasiir uiit de 
Hielt sctitoiudeih und dasz in späteren 
Jahren siir den deutschen Studenten 
gleiche Veraulassuuaeu bestehen mö- 
sien, unsere hohen Echulm zu besu- 
itien 

CL- besteht taiuu eiu ;tiiiisiiisl dar- 
iibei·, dass gewisse Ali-ten atadeuiiicherj 
Arbeiten in Europa uiehr Tusathtuiig 
und Würdigung finden alcs bei uns-E 
’llit-lleicht siusd die Ursachen dastil soi 
eng niit deui aiueritanisclxen Charatsi 
tei· erntotiiem das; sie iiieuialcs gaan 
tu beseitigen sind. an diesem Filth 
niiisseu mir danach streben, das; utit. 
dJr gleit auch unsere llnioeriitiitenl 
ihre eigene-n besonderen zliige oouk 
litirteefslidjteit entwickelt-, so daszs 
sie wegen derselben auch von Etudeusz 
ten des Anstandes- ausgesurht werdens 
Bis »in einem gewissen Grade ist dies-I 
sttjou jetzt der Fall 

Daneben giebt eLs udch einen uttde-" 
reu TIlnsichtstmukt, niinilich die Wir- 
UWL welche der Besuch deutscher- 
llniuersitäten durch srentde Studen- 
ten aus Deutschland selber haben 
ittiiff0. Es- qieltt in Deutschland Leute 
dse eitte gewisse Eifersucht empfin- 
den, wenn sie Angehörige anderer 
Landen die vielleicht nicht einmal be- 
sonders ireutsdthlk gegen Tensschland 
geiinnrt sind, Früchte ernten seltelh di 
non Deutschen itthtesondere iijr Deut 
sche bestimmt waren Ter Ausdruck 
eines solchen Gefühl-J ist natürlich, 
Ober es ist auch klar, daß es nur 

durch einen enqu tlsesichtslreis er- 

möglicht wurde, der nicht nur an sich 
unschön, sondern auch tltöricht erschei- 
nen muß, weil er gewisse seltr wichti- 
tie Faktoren unberiietsicljtigt läßt. 
Diese Faktoren entschädiaen Deutsch- 
land sicher tueln als genug siir ir- 
gend welche Verluste, die es dadurch 
etwa erleiden tttm1. EsJ wird itt ide- 
ellen wie materieller Weise fiir die 
Bildung etttscl«ädiat, welche seine 
lluitusrsitiitcu den sreutdländifchen 
Studenten gewähren 

-—1 
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Eskbcte Samt-schel- 
stlde Inn-unsinnig Ue Meere-tiefe us m 

tssc des sie-scheu lMetr. ; 

Von den Meeresthieren wird eini 
sehr großer Theil siir eßbar gehaltens 
und auch thatsächlich in mehr oderl 
weniger großen Mengen verzehrt.4 Freilich sind die Geschmackrichtungen« 
in dieser Hinsicht bei den einzelnenl 
Völkern sehr verschieden Die Lieb-l 
haberei fiir Haisischflossien z. B. ists 
ein-e Spezialität der Chineien, undl 
die Tintenfische oder richtiger Tintensj 
schnecken, die dem italienischen Voll 
recht gut nmnden, haben kaum einei 
Aussicht einen Weg auf uniereJ 
Meint-ten zu finden. Außer den» 
Fische-n bleiben die Krustenthiere diei 
bevorzugten Leckerbissen des Alieereål 
zu denen It noch die Auster ·u aesi 
lesen ist. Zinsnerijin wird ert,j 
das Ue Antentish nnd dere: 
Stirn-en kn- minde les naht-I 
bit M nnd bei einer M Bube-l 
W ist einer etwas vilantens 
W sar nicht schlecht sdvechi Da 
II Qudschnscken besonders in Auf- 
rsdne klomm-m find und sogar 
schos eigenen Gärten zum Mut 

werden könnt-e man ver-« 
Men, dass auch die sen-Ostens 
ek- äsnliche iMimq verdienten 

bät-ist«- sesasO iiir die 
ecken keine Ins-fis darani 

W Seeschnschem die übrigens 
vom Minund irrttliiindch meist 
M als Muscheln bezeichnet sei-den- 
sber an ttirein Mäuse Ion den 

liaen Mude leicht unter- 
den werden können werden He- 

reitt überall gegessen wo man ilirer 
bahhatt werden tann, z. V.. dil- sa-? 
gen-mir Weilhornsrbnecke lltnciis 
num) an allen Gestaden Drauf-recht 
uit Englands, wie auch die noch Ue F 
lau-irren Stachelschnetden Fiir den; 
Fonq besonders enmqenkommmt 
sind dem-n die ioxmiannhn Straud-’ 
Schmle die bald in, bald außer dem. 
Wasser leben nnd in vielen Arten 
til-er die ganze Erde bis-breitet find 
Dis sogenannten Giterinen Athen II 
aa besonderer Wanst bei der Kit- stenngwölterung und werden Wirt-lit- 
lih in Frattreich »sich ziemlich weit 
ins Innere di-; Landes als begehrte 
Birne veriraititet Zspre Bottebthenc 
beruht smn Nil-il wohl auch auf derl 
Eiirsxchboit ihrer Zithereituiiq. ManE 
kocht sie nur in Salz-nassen lässt in- 
dann abkiikiken nnd ißt sie in k--.-r 
ZEIT disk man die Schnecke mit ei- 
ner Nadel ais-Z dism Gedanke fterms-; 
du« Ani meisten gesds t wird diel 
tm ciiltlantisiiien Ozean ntigfte und« 
auch sonst unter ibresgleichen am inei-i 
sten verbreitete Strandschnecke »Okta- 
rina sitz-AK während andere Arn-H 
altl weniger schmncktnst gelten Wass 
nmn aervökmlteli unter der Veieizth 
nuna der Seemnsitieln ant den dem-» 
schen Spisiietnrten sindet sind die- 
Miesinnsdnsln Elliistilnis ednlisi die 
besonders- in den nordenrimäisrtien 
Titeereistknsilen nannsntlkctt in der 
Nordieih aller inii in der Litsee in 
fJuden lind Jlnfls sie macht dem Men- 
sclnsn den Fini lxsxndeisi leicht, da fie» 
sieli niitit nur an allerhand Mitten-« 
stiinde iniWassisr nkiisth sondern incl! 
untereinander irr-one Familien bildet," 
so hasi man mit einem Mritt einei 
ganze Menxie Miischisln herausholen 
kann Die Piiililiu die in Hafen oder- 
an anderen Stellen der Kiiste in ir-? 
gendnieldnsm »weil in den Mensqu 
wund einnernnunc werden, merer 

von den Miesiriitscheln besonders be- 
vorzugt nnd an manchen Plätzen but 
nmn solche Piiible auch allein zu dem 
Zweck der Mnichelaeminnmm anne- 
bracht Außerdem aber qibt es noch 
viele Arten von Seemnrlnsln die als- 
vortrefilich nabrbaite Speise bekannt, 
sind. Da ist die sogenannte Klaff- 
mnscheL dann die SerzmuscheL die 
auch iu der Wissenschaft die besondere 
Bezeichnung der efibaren Hernnuiclxsl 
siil)rt: dann dieZcheidennuiicheln,die 
eine Aehnlichkeit mit einer Messer- 
scheide besitzen und ganz besonders 
noch die Kammuscheln (Peeten). 
Wer an den französischen Miser ge. 
reist ist, wird sich entsinnen, diese sebr 
verbreiteten Muscheliu die stellenweise 
wean ihres seinen Geschmacks soank 
künstlich aeziichtet toerden,iilierall ans 
den Fischmiirlten qeieben zu haben. 
Eine der Arten fiilirt dort noch den 
besonderen Namen der Muschel des 
heiligen Jakob oder der aroszen Pil- 
aermuscheL weil sriiher die Pilger 
diese Muschelichalen als Abzeichen 
truaen. wenn sie naeb dem berühmten 
Heiliatbnni des beilinen Jakob von 
Compostella wallsolnteten 

mue wichtige Unkoccrnag IS&#39;-Essig 
asicn, 

die für die Aufklärung der alter- 
tbümlichcn Geschichte »und«.n3";i·«x0««·s 

-—·-- 

oer oanmugen rengiosen Verhältnisse 
des Gebietes von großer Bedeutung 
zu werden verspricht, ist im Betreich 
der alten Landschaft Pifidien gemach-c 
worden. Nach einem Bericht von 
Professor Rainsay an das »Abe- 
näum« ist es jetzt gelungn, den heili- 
gen Platz des Men Askänos bei der 
Stadt Antiochien aufzufinden. Das 
Heiligthuni bestand nicht in einem 
Tempel, sondern in einem großen 
Altar, der von einer massiven Mauer 
umschlossen max Isn vierten Jube- 
hundert wurde der las von Christen 
zerstört, seitdem aber wohl nicht mehr 
berührt, so das; er sich jetzt tin-b in 
demselben Zustand befindet «ie 
Eigenart der Entdeckung liegt dar· :. 

daß noch nie zuvor ein Heiligtlniun 
das einem bekannten Gott gewiss t 
und in ganz Klein-isten berikdmt war, 
dabei nur einen so einfachen Bau 
auf einer Verm-the darstelltr. aufne- 
deckt worden ist. Man bat es also niit 
einer vollkommenen Neuheit zu thun 
Zu dem Altar fübrs ein heiliger 
Weg hinauf, dessen Felsenbände mit 
geweihten Bildtverkesi ngiückt wa- 
ren. Aehnliche Bei-Hierwegen fanden 

auch an der Umfckihkmsmauee 
gerdem Urde später der hel- 

lenistischsn oder römischen . t in der 
Nähe ein The-ver und dann aus dein 
VIan des zerstörten Iltars eine 
M gebaut Es besteht die Hoff 
W, die noch vorhandenen Ueber- 
bleibsel vollständig zu tagt its för- 
dern, da die Beschaffenheit II Bo- 
dens die Itsarabungen Dr erleich- 
tern wird. Auch aus eine-i andern 
Platz in Kleinasien sind in der die-J- 
säbrigen Kainvaqne werthvolle Er- 
gebnisse erzielt worden, Wilich in 
Beabai Kein wo im vierzehnten und 
dreizehnten Jahrhundert I. Ebr. die 
Hauptstadt der nilichtisstm Oittitcrs 
ksniae stand Die Augarabungen ba- 
den eine große Zahl von Thontafeln 
mit schifften ans Licht eschasst 
aust eteu Inhalt sich wahrscheinlich 
eine vertlwolle Kenntniß sitt die Ve- 
ziekiunq deå noch so wenig bekannten 
Hittiterreiches zu Ussvrien, PalIistis 
na, disn 91isgsii7cheiiMeser und Aegyps 
ten entnehmen lassen wird. 

»v- 

Der Sand-chran unter Ringen- 
strahlen 

unbunter der MM des Sand- 
ns versM die Ist-die eine 

eiqen sog des MI- 
gen6, bet der dies Dom-r h Gestalt 
einer Mut-r amtlismt Er zeigt 
also in der mittleren Gegen-d eine 
Besteigung die ischai pvei 
sdrmlMu que Min« TE 
sein mag, in keinem Fall wng er 

ohne beschwerliche Folgen sein Di- 
Rdntgenphotoqrapbie, die srithcr nur 
das Miochenaeriist am lebenden Men- 
schen zu erkunden tM·11iorl.-,te bietet 
jetzt nie lir und iiklii die Möglichkkih 
auch iiieicheie eriiie in der Abbil- 
diiiiI sidirliir sii mirben und dadurch 
ihre Erkrankung-Hi instrseit sie die 

Farin verändern, dem Arzt unmittel- 
liar vors Aitae In siihren Auch in 

zyiiilin des Zindninnnaenö lyat sich 
die Nöntaeiiuhiinarwliie beiiiiilirt, 
und Dr Holland neranschaulicht ilive 
Erfolge durch Beschreibung Iiird AG- 
bildiina in den Archiren fiir Nönts 
gen-strahlen Jn den von ihm miter- 
snchtsn Hiillen war die Mißgestaltung 
des Miams stets dadurch eisolat 
daß in der Mitte des Organs eine 
Verenguna durch Vermischung alter 
Geschwiire eingetreten war Die ra 

diograplyiische Aufnalnne erfolgte der- 
art, daß dem Kranken in Milch Ins- 

genIeichtesI Brot veribrricht wurde-, 
dsni eine bestimmte Menge von kolis 
lensaureni Bismuth beigemischt nmr 

Dies Salz lpat die Eigenschaft, daß 
sich die Umrisse des damit erfüllten 
Magens ans dem Röntsgenbilde in 
aller Schärfe abseichnen Es konnte 
also die sichere Diaimose aus Sand- 
uhrmagscn sie-stellt und danach die 
Operationen cinaerichtet werden. Die 
Photographie darf nur in stehende-r 
Haltung des Patienten ausgenom- 
men wenden, iiiiid zwar zwei bis drei 
Stunden nach been-dete: Mahlzeit 

Herr Edisom unser großer Erfin- 
der, hat allerlei an Deutschland aus- 

sufetzen und bezeichnet z. B. deutsche 
Bauten als Vierarchitettur. Auch in 
sein«er Beurtheilung Deutschlands ist 
er offenbar seinem Beruf als »Gesin- 
bet« treu geblieben· 

Die Steuereinschäyer fanden bei 
Andrew Carnegie nur noch für zehn 

lMillionen fteuerbares Eigenthum 
Sollte Andys Wunsch, arm zu ster- 
ben, wirklich in Erfüllung geben, 
ober... Doch wozu foll man von 

dem lieben Nächsten gleich schlechtes 
derian 
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